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ein vom Fachmann komplett restaurierter
Theodolit der Firma BREITHAUPT & SOHN,
KASSEL.

Baujahr 1920, in original Holzkiste.
Instrumentenhöhe 32 cm, Fernrohrlänge 23 cm.
Preis CHF 1700.–

Auskunft unter: rudi.vidic@telemach.net
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des Dargebots betont. In Zukunft könnten

sie vermehrt als Mehrzweckspeicher

für die Wassermengenbewirtschaftung
Einsatz finden. Schliesslich wird darauf
hingewiesen, dass bei Problemen nicht
nur auf der Dargebotseite, sondern auch
auf der Bedarfsseite Massnahmen zu setzen

sind vgl. Abb. 3).
Es ist zu prüfen, ob auch auf Stufe Bund

entsprechende strategische Vorgaben zu
entwickeln und auf institutioneller und
gesetzlicher Ebene Änderungen nötig
sind, um die Anpassungsziele effektiv zu
erreichen. Auch auf politischer Ebene ist

ein solcherHandlungsbedarf erkannt und
wird vom Postulat Walter Postulat

10.3533 Wasser und Landwirtschaft.
Zukünftige Herausforderungen) aufgegriffen,

welchesden Bundesrat auffordert,
einen Bericht zu einer nachhaltigen
Wasserstrategie aus Sicht der verschiedenen

Nutzergruppen zu erarbeiten.
Für Anpassungsmassnahmen zur
Klimaänderung ist insbesondere auf regionaler
und lokaler Ebene anzumerken, dass zu
vielen Aspekten eine sehr vage Wissenslage

herrscht. Aussagen über zukünftige
Veränderungen und Auswirkungen
basieren auf Hypothesenund Szenarien und
beziehen sich auf gross-skalige Räume

und Mittelwerte. Als Entscheidungsgrundlage

für Anpassungsmassnahmen

sind die Kenntnisse im Bereich Klima-Hy-drologie-

Wasserwirtschaft weiter zu
verbessern. Besonders zu erwähnen sind
dazu das Nationale Forschungsprogramm

61 Nachhaltige Wassernutzung www.
nfp61.ch) und das BAFU-Projekt CCHydro

Klimaänderung und Auswirkungen
auf die Hydrologie in der Schweiz).

Wünschbar wäre es, verstärkt räumlich
verfeinerte und differenzierende Aussagen

zu den regionalen Auswirkungen zu
bekommen. Ein Wunsch, dem aber
angesichts der gross-skaligen Klimamodelle,

trotz diverser Downscaling-Techniken

und Forschungsanstrengungen, Grenzen

gesetzt sind. Hier ist es unausweichlich,
mit Szenarien und Sensitivitäten/Vulnerabilitäten

zu operieren.
Abschliessend ein Blick über die Grenzen,

um die Wasserverfügbarkeitszahlen für
die Schweiz etwas in Relation zu setzen.
Die UNO definiert als grobe Richtgrösse

für Wassermangel 1000 m3/Jahr und
Einwohner. Die Schweiz weist einen Wert
von ca. 5 300 m3/Jahr und Einwohner auf
Israel 115 m3, die Niederlande 690 m3,

Deutschland 1305 m3 und Spanien 2785
m3).

Zu verkaufen
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